Handout

Material zusammengetragen:2007-09

Erstellung: Mai 2009
Diethelm Chinnow 

Lungenliga Solothurn 

Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung  

Dornacherstrasse 33

4500 Solothurn 0041 (0)32 628 68 29

diethelm.chinnow@lungenliga-so.ch
Informationen zur Tabakprävention

Umwelt und Lungenkrankheiten
Schlüsselbegriffe: 
· Feinstaubbelastung in der Gastronomie

· Entstehung von Abhängigkeit

· Wirkung von Nikotin

· Rauchen-sozioökonomischer Status

· Verbesserung und Ausweitung der Raucher-Beratung 

Grundlageninformationen:
aufhörbereite Rauchende in ärztlicher Gruppen- oder Einzelsitzung
Material zu: Wirkung von Nikotin, CO, Kondensat etc., Nikotinersatz, was ändert sich nach dem Rauchstopp?  wie bleibe ich Nichtraucherin? CO-Messgerät

Feinstaubmessungen in Gastronomiebetrieben zeigen, dass Tabakrauch die Innenluft massiv belastet. Die Gefährdung  betrifft alle, rauchende und nichtrauchende (passivrauchende)  Gäste, besonders aber das Personal, weil es dem Rauch in der Regel länger ausgesetzt ist als ein Gast.

Wenn berauchte und nicht berauchte Räume getrennt sind, aber nebeneinander liegen, bringt die räumliche Trennung keinen nachhaltigen Schutz  vor Feinstaub.  
Nach den vorliegenden Zahlen bietet nur ein rauchfreies Lokal  den maximalen Schutz. 
Es besteht Klärungsbedarf  hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Werte für Innen-und Aussenluft. Bei Innen und Aussenluft wird von unterschiedlichen Expositionszeiten ausgegangen. Für PM2.5 gibt es bei Aussenluft keine Grenzwerte. Gefragt wird, ob  für Menschen mit einer erhöhten Anfälligkeit für Atemwegserkrankungen die Festlegung von Grenzwertensinnvoll ist
Der Nikotinthematik wird ein patiententaugliches Modell für die Entstehung von Abhängigkeit vorangestellt. 

Die  neurophysiologischen Wirkungen des Nikotins werden aufgezeigt, sowie das Belohnungs-system, die Konditionierung und die Einübung von Gewohnheiten. Diese drei Mechanismen lassen Ausstiege aus dem Rauchen oft misslingen.
Abschliessende Betrachtungen gehen davon aus, dass Rauchen  ein bedeutendes sozial-medizinisches Problem bleiben wird. Die Erreichbarkeit  der Rauchenden sollte erhöht werden.

Heutige Rauchstopp-Beratungen umfassen Informationen über das Rauchen, Wissen über Nikotinersatz-Therapie, verhaltenstherapeutische Ansätze, Problemlösestrategien usw.  Auch Psychotherapie  kann notwendig werden.  

Die Informationen richten sich an Ärztinnen mit rauchenden abhängigen aufhörbereiten  Klientinnen.
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